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CD-PRÄSENTATION VON STEN
Mit „The Changing“ zurück zu
den musikalischen Wurzeln

EPPELHEIM
Gemeinderat beschließt

Bau einer neuen Sporthalle
� Seite 10 � Seite 12

Stadtmarketing: Im Gespräch mit dem Gründungsvorsitzenden Alexander Pfitzenmeier (33)

Zuerst die Strukturen aufbauen

ferenzen von außen kommt, kann er
sich schnell in den Schwetzinger Ge-
gebenheiten zurechtfinden. Aber ich
stehe auch Bewerbern offen gegen-
über, die sich hier schon auskennen
und entsprechende Kenntnisse be-
sitzen.

Wo sehen Sie Ihre Hauptaufgabe?
Pfitzenmeier: Der Vorstand muss in
den ersten zwei Jahren die Struktu-
ren schaffen, damit das Stadtmarke-
ting professionell arbeiten kann,
quasi das Fundament bauen. Mein
Ziel ist diese Aufbauarbeit, dann
werde ich das Amt in neue Hände ge-
ben. Sobald der Kümmerer gefun-
den ist, sollte die Vorstandschaft ei-
nen Schritt zurücktreten, denn er
muss dann an der Front stehen und
die aktive Arbeit machen. Meine
Aufgabe besteht dann darin, Rat-
schläge zu geben und ihm Türen zu
öffnen. Zudem gibt es Kontrollfunk-
tionen.

Was passiert nun als nächstes?
Pfitzenmeier: Sobald der Kümmerer
ausgewählt ist und zur Verfügung
steht, werden wir ihn bei einer Mit-
gliederversammlung vorstellen. Wir
führen ihn dann bei allen Entschei-
dern und Gruppen in der Stadt ein
und bringen die beiden Arbeitsgrup-
pen ins Laufen. Unser Ziel wäre es,
für den Herbst und Weihnachten die
ersten Aktionen und dann vielleicht
auch schon ein erstes gemeinsames
Stadtmagazin auf die Beine zu stel-
len. Wir müssen sehr durchdacht
vorgehen, denn es nützt niemand,
wenn wir jetzt in Aktionismus verfal-
len und Dinge anfangen, die nicht
längerfristig Wirkung zeigen. Man
sollte sich also von den kommenden
sechs Monaten nicht zu viel erwar-
ten.

Wie können Sie die Erfahrungen
aus Ihrer Tätigkeit bei der Pfitzen-
meier-Gruppe mit einbringen?

Von unserem Redaktionsmitglied
Jürgen Gruler

Der neue Verein Stadtmarketing
Schwetzingen hat eine Woche nach
seiner Gründung bereits 65 Mitglie-
der. Zum Vorsitzenden wurde mit
Alexander Pfitzenmeier ein echter
Marketingspezialist gewählt. Wir ha-
ben mit ihm darüber gesprochen,
was er in der zweijährigen Amtszeit
erreichen will und wo er erste
Schwerpunkte setzt.

Bei der Gründungsversammlung
wurde von Chancen und Proble-
men gesprochen. Wo setzen Sie an?

Alexander Pfitzenmeier: In Gesprä-
chen mit den Vorstandsmitgliedern,
Wirtschaftsförderer Wolfgang Le-
berecht und Reinhard Skusa von der
Imakomm Akademie gilt es jetzt,
eine genaue Ist-Analyse zu erstellen
und darauf alles weitere aufzubau-
en. Die wichtigste Aufgabe ist jetzt
aber die Auswahl des „Kümmerers“.
Diese Person muss viele Tugenden
in sich vereinen. Gesucht ist ein
Netzwerker, der offen auf die Men-
schen zugeht, große zwischen-
menschliche Kompetenz besitzt,
aber auch gut organisieren und
strukturiert führen kann. Wer in der
Lage ist, Anregungen und vorhande-
ne Potenziale in Eigeninitiative zu
wandeln, hat gute Chancen für den
Job.

Sollte Sie oder Er aus Schwetzingen
kommen oder von außen?

Pfitzenmeier: Beides hat Vor- und
Nachteile. Ich würde die Herkunft
eher neutral betrachten. Wenn je-
mand mit Erfahrung und guten Re-

Pfitzenmeier: Durch unser Engage-
ment in der gesamten Metropolregi-
on und die bundesweite Tätigkeit als
Geschäftsführer der IFAA sehe ich,
was andere Städte tun. Daraus las-
sen sich Vergleiche ziehen und eine
Art Benchmark erarbeiten. Zudem
glaube ich, dass ich eine gesunde
Denke besitze und auch ausgewählt
wurde, weil ich der jüngeren Gene-
ration angehöre und so vielleicht
neue Impulse geben kann.

Wie sehen Sie das Engagement der
Stadt?

Pfitzenmeier: Es ist super, dass die
Stadt 70000 Euro beisteuert. Darü-
ber wären andere Vereine dieser Art
froh. Aber die Marke Schwetzingen
entwickelt nicht der Oberbürger-
meister, sondern der Verein mit sei-
nen Aktiven. Natürlich muss man
versuchen, den Schwung des neuen
Schwetzinger Obamas mitzuneh-
men. Schwetzingen hat ja jede Men-
ge Besucher am Schlossplatz und im
Schlossgarten. Es muss uns nun ge-
lingen, diese Ströme auch in die
Stadt zu lenken. Ich bin sicher, dass
mit besserer Kommunikation viel
machbar ist.

Wo möchten Sie in zwei Jahren ste-
hen, wenn Sie einem Nachfolger
den Stab in die Hand geben?

Pfitzenmeier: Es wäre schön, wenn
dann bereits für die Mitglieder spür-
bare Verbesserungen sichtbar wer-
den und wir die kritischen Stimmen
auch von unserer professionellen
Arbeit überzeugt hätten. Vor allem
aber wäre es wichtig, sagen zu kön-
nen, dass wir den richtigen Kümme-
rer gefunden haben.

� Die Pfitzenmeier-Gruppe betreibt in
der Metropolregion Fitness- und Well-
ness-Studios und konzipiert auch für
andere Anbieter bundesweit solche
Studios. Mit derzeit 16 Studios, 1250
Mitarbeitern und etwa 45000 Mitglie-
dern ist Pfitzenmeier führender
Anbieter im Südwesten und gehört zu
den Top Fünf in Deutschland.

� Bis Jahresende sollen fünf weitere
Studios in Betrieb gehen, zwei in
Mannheim, zwei in Heidelberg und
erstmals eins in Karlsruhe. jüg

� Alexander Pfitzenmeier ist 33 Jahre
alt, verheiratet und Vater eines Kin-
des. Er hat eine Ausbildung als Phy-
siotherapeut und als
Marketingkaufmann
abgeschlossen. Seit
zwölf Jahren ist er im
Unternehmen seines
Cousins Werner
tätig, seit 2003 ist er
Geschäftsführer der international täti-
gen Ausbildungsakademie IFAA und
seit 2004 Marketingleiter der Unter-
nehmensgruppe Pfitzenmeier.

Zur Person: Alexander Pfitzenmeier

Neue Talkrunde in Schwetzingen: „Menschen der Metropolregion“ sollen ab nächsten Mittwoch regelmäßig bei Talkmaster Rolf Kienle zu Wort kommen

Wenn’s im „Hirsch“ röhrt – dann ist Talk-Zeit
Echt und authentisch
soll sie sein, und Niveau
soll sie haben, die Un-
terhaltung, die der
„Talk im Hirsch“ ab
kommender Woche
bietet. Im Palais Hirsch
am Schwetzinger
Schlossplatz will Jour-
nalist Rolf Kienle (RNZ)
ab Mittwoch, 4. Febru-
ar, in regelmäßigen Ab-
ständen zur Talkrunde
laden. Jeweils am ersten
Mittwoch im Monat
wird er dem Publikum interessante
Menschen der Metropolregion vor-
stellen: Wissenschaftler, Unterneh-
mer, Künstler und Sportler, die alle
zwei Dinge gemeinsam haben: Sie

sind aus der Region und
haben was zu erzählen.

Mit der ersten Veran-
staltung stellt er mutig
die Behauptung auf,
dass Naturwissenschaf-
ten ein faszinierendes
Thema sind und Wis-
senschaftlerinnen die-
ses Thema spannend
und attraktiv vermit-
teln. Die zweite Runde
am 4. März wird sich der
Musik der Region wid-
men, am 1. April geht es

um „Die Suche nach dem Glück“.
Beginn ist jeweils um 20 Uhr.

Gastgeber Rolf Kienle hat lang-
jährige Erfahrung als Moderator; er
lud unter anderem zehn Jahre lang

zum „Ritter-Talk“ in Heidelberg ein,
wo sich Unternehmer wie Manfred
Lautenschläger, Manfred Lamy und
Klaus Tschira, die Krimi-Autorin
Ingrid Noll, Wissenschaftler, Opern-
Sänger, Pop-Musiker, Kabarettisten
und Sportler trafen. Mit neuem Kon-
zept und am neuen Standort, seiner
Wahlheimat Schwetzingen, will Rolf
Kienle nun weiter machen. „Aber
wiederum steht der Gast im Mittel-
punkt; ihm gilt die ganze Aufmerk-
samkeit.“ Er will für Unterhaltung
auf hohem Niveau sorgen und weiß
aus der Zeit des „Ritter-Talks“, dass
das Publikum ein Gespür dafür hat,
was echt und authentisch ist.

Gäste werden am Mittwoch, 4.
Februar, 20 Uhr, die junge Physike-
rin Angela Halfar (unser Bild) sein,

die im Ruf steht, physikalische Phä-
nomene eindrucksvoll vermitteln zu
können und eventuell den „Hirsch“
zum Röhren bringt, die Lokalmata-
dorin und beste deutsche Astro-Phy-
sikerin Dr. Hanna von Hoerner und
Professorin Dr. Johanna Stachel, die
mit einem der höchstdotierten deut-
schen Wissenschaftspreise ausge-
zeichnet wurde. Sie arbeitete in Genf
am LHC, dem weltgrößten Teilchen-
beschleuniger.

Schon neue Themen
Zur zweiten Veranstaltung Anfang
März darf man sich auf eine ausge-
sprochen illustre Runde freuen: Syd-
ney Youngblood, Arnim Töpel, Aart
Gisolf und Grammy-Gewinner Ja-
kob Händel haben bereits zugesagt.

Nach einer ersten Phase, die bis April
dauert, wird das Palais Hirsch ver-
mutlich wieder ab Herbst „Men-
schen in der Metropolregion“ (so der
Untertitel der Reihe) vorstellen.
Dann könnte es um Sportpsycholo-
gie, um Mundart, klassische Musik
und um Autoren der Region gehen.
Dass die Gäste wiederum aus dem
Rhein-Neckar-Raum kommen,
bleibt tragendes Element der Veran-
staltung.

Die Talkrunde wird von der Stadt
Schwetzingen unterstützt. Die Un-
ternehmensgruppe Pfitzenmeier
trägt zum Gelingen der Reihe bei.
Der Eintritt liegt bei 6,50 Euro. Kar-
ten sind nur an der Abendkasse er-
hältlich. Anschließend gibt es einen
kleinen Imbiss. sz

Frauenfrühstück des SWF
Das erste Frauenfrühstück des SWF
findet am Sonntag, 8. Februar, um
9.30 Uhr im Bassermann-Vereins-
haus statt. Nach einem reichhaltigen
Frühstück erwartet die Besucher ein
Vortrag von Christina Tabbert-Tre-
bing zum Thema „Und wieder fühle
ich mich schuldig“, über die Ursa-
chen und Lösungen eines weibli-
chen Problems. Die musikalische
Begleitung übernehmen Adelheid
Graf (Gesang) und Bernhard Carolus
(Klavier). Karten zu sieben Euro sind
bei der Buchhandlung Kieser und
beim Buchladen sowie Bettina Gass-
mann, Telefon 15816, erhältlich. bg

KURZ + BÜNDIG

„Gott, wo bist du?“
Ein Gottesdienst von und für junge
und jung gebliebene Leute findet am
Sonntag, 1. Februar, 18 Uhr, in der
evangelischen Stadtkirche statt. Vier
kurze Anspiele zu persönlichen Ka-
tastrophen und Naturkatastrophen,
moderne geistliche Lieder, stille Ge-
betsminuten und eine kurze, lebens-
nahe Predigt erwartet die Besucher.
Die Lieder werden von einer Band
gespielt und einem kleinen Chor ge-
sungen. Im Anschluss sind alle zum
gemütlichen Beisammensein in die
neuen Jugendräume eingeladen.

Flohmarkt rund ums Kind
Der Kindergarten St. Maria, Hans-
Thoma-Straße 3, veranstaltet am
Samstag, 31. Januar, einen Floh-
markt „Rund ums Kind“. In der Zeit
von 9 bis 12 Uhr werden Spielzeug
und Kinderkleidung zum Verkauf
angeboten.

Kurstermine der Johanniter
Gerade in der „fünften Jahreszeit“
sind Rettungswagen vermehrt im
Einsatz. Die Leute feiern, sind un-
achtsam, schnell kommt es zu Stür-
zen, kleineren Unfällen, manchmal
auch zu einer Alkoholvergiftung. In
den Erste-Hilfe Kursen der Johanni-
ter lernen Teilnehmer, wie man in
solchen Momenten richtig und ef-
fektiv helfen kann. Am Samstag, 21.,
und am Samstag, 28. Februar, geben
die Johanniter von 9 bis 16 Uhr einen
Kurs in Lebensrettenden Sofort-
maßnahmen (Pkw-Führerschein).
Kursort ist die Dienststelle Schwet-
zingen, Friedrichstraße 38. Informa-
tion und Anmeldung unter Telefon
0621/48 30 30 (Tag und Nacht).

Ferienfreizeit der Badenia
Die Jugendabteilung des FC Badenia
führt eine Freizeit in den Pfingstferi-
en durch. Es geht in der Zeit vom 1.
bis 6. Juni in die Jugendherberge
Hallwangen. Pro Person fällt ein Bei-
trag von 150 Euro an. dies beinhaltet
Übernachtung mit Vollpension,
Rahmenprogramm und Ausflüge.
Anmelden können sich Kinder im
Alter zwischen zehn und zwölf Jah-
ren. Einen Vorgeschmack findet
man auf der Homepage www.bade-
nia59-jugend.de aus früheren Frei-
zeiten. Anmeldeschluss ist der 1.
März, Infos unter 0177/4615975.

Sprachenschule läuft an
In der Volkshochschule werden zur
Zeit 14 Sprachen von kompetenten,
studierten Lehrkräften mit viel Lehr-
erfahrung, oft Muttersprachlern,
unterrichtet. Diese sind Chinesisch,
Deutsch als Fremdsprache, Eng-
lisch, Französisch, Italienisch, Neu-
griechisch, Norwegisch, Persisch,
Russisch, Schwedisch, Spanisch,
Türkisch, Tschechisch und Unga-
risch. Es gibt Kurse in allen Niveau-
stufen. Von den Anfängern bis zum
Konversationskurs, von dem
Sprachkurs, der fit macht für die
Sprache des Urlaubslandes, bis
zum Fachsprachkurs für den Beruf
reicht das weitgefächerte Angebot.
Wer sich als Quereinsteiger nicht
sicher ist, welcher Kurs der richtige
ist, sollte eine kostenlose Spra-
chenberatung am heutigen Mitt-
woch, 28. Januar, um 19 Uhr, im
VHS-Haus, wahrnehmen.

! BEI DER VHS

Gemeinderat: Heute wählt das Gremium Dr. Pöltls „rechte Hand“

Wer wird Bürgermeister?
Es ist keine gewöhnliche Gemeinde-
ratssitzung, die am heutigen Don-
nerstag um 17.30 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Rathauses stattfindet.
Heute Abend steht nämlich fest, wer
neuer Bürgermeister von Schwet-
zingen wird.

Der Gemeinderat wählt aus dem
Kreis der vier Bewerber, die sich letz-
ten Donnerstag bei der nichtöffent-
lichen Sitzung vorgestellt hatten,
gleich zu Beginn in geheimer Wahl
(nicht per Akklamation, sondern mit
Stimmzetteln) den Ersten Beigeord-
neten (Ersten Bürgermeister). Die-
ser soll in Zukunft für das Bauamt,
Hauptamt und Ordnungsamt zu-
ständig sein.

Ein weiteres Sitzungsthema be-
trifft ebenfalls direkt das Rathaus.
Dieses soll endlich barrierefrei wer-
den. Dazu bedarf es des Einbaus ei-
nes behindertengerechten Aufzu-
ges, der im Innenhof installiert wer-
den soll und von wo aus alle Ge-
schosse erreicht werden können. Je

nach Aussehen kostet der Aufzug
samt Schacht zwischen 239000 und
295000 Euro. Architekt Christopher
Ansorge hat sechs Varianten erarbei-
tet: für eine davon muss sich der Ge-
meinderat entscheiden.

Freuen dürfen sich vermutlich
die Kinder und Jugendlichen im
Hirschacker, denn für den Ausbau
der offenen Jugendarbeit im dorti-
gen Jugendtreff soll laut Beschluss-
vorlage dem Einsatz einer zusätzli-
chen Fachkraft mit einer durch-
schnittlichen wöchentlichen Ar-
beitszeit von zehn Stunden zuge-
stimmt werden. Außerdem soll die
alte, verwitterte Lärmschutzwand in
der Mannheimer Landstraße (im Be-
reich zwischen Friedrichsfelder
Straße und Friedhof) auf einer Länge
von 200 Metern erneuert werden.

Wie immer gibt Oberbürgermeis-
ter Dr. René Pöltl zu Beginn der Sit-
zung in nichtöffentlicher Sitzung ge-
fasste Beschlüsse bekannt, danach
folgt die Bürgerfragestunde. rad

„Echoes“ treten am Samstag im Luther-
haus auf. ARCHIVBILD: SCHWINDTNER

Ticketverlosung: 3x2 Karten für
„Echoes“ am Samstag gewinnen

Klassiker von
„Pink Floyd“
erleben
Sie empfinden durchaus Ehrfurcht
vor den Songs ihrer Vorbilder, ohne
jedoch in ihr zu erstarren: Die Rede
ist von der Band „Echoes“, die seit ei-
nigen Jahren die Lieder der legendä-
ren britischen Rockband „Pink
Floyd“ nachspielt. Am Samstag, 31.
Januar, 20 Uhr (Einlass 19 Uhr), tre-
ten „Echoes“ im Lutherhaus auf.

Seit den späten 60er Jahren ge-
hört Pink Floyd zu den einfluss-
reichsten Bands der internationalen
Szene. Mit ihren stilbildenden Veröf-
fentlichungen haben sie sich einen
festen Platz in der Musikgeschichte
erspielt. Unter der Federführung
von Syd Barrett schuf die Band expe-
rimentelle Musik, die ihrer Zeit weit
voraus war. „Echoes“ spielt die Mu-
sik von Pink Floyd authentisch, ma-
gisch und atmosphärisch nach. sz

i
Die Schwetzinger Zeitung ver-
lost 3x2 Eintrittskarten. Einfach
heute um 11 Uhr unter Telefon
06202/205-306 anrufen. Die ers-
ten drei Anrufer gewinnen.
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Carl-Theodor-Straße

Radikal reduziert!

aktuelle Winterkollektion 30-50%
Einzelteile bis zu 70%
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